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Erklärung des Präsidenten des Sicherheitsrats

Auf der 4216. Sitzung des Sicherheitsrats am 3. November 2000 gab der Präsi-
dent des Sicherheitsrats im Zusammenhang mit der Behandlung des Punktes "Die Si-
tuation in Sierra Leone" im Namen des Rates die folgende Erklärung ab:

"Der Sicherheitsrat bekundet seine Besorgnis über die weiterhin prekäre
Situation in Sierra Leone und die damit zusammenhängende Instabilität in der
umliegenden Subregion. Er verurteilt die fortgesetzten grenzüberschreitenden
Angriffe im Grenzgebiet von Guinea, Liberia und Sierra Leone. Der Rat betont,
dass Sicherheit und Stabilität nur auf der Grundlage eines umfassenden regiona-
len Ansatzes wiederhergestellt werden können. In dieser Hinsicht bekundet er
seine Unterstützung für die Bemühungen der Wirtschaftsgemeinschaft der west-
afrikanischen Staaten (ECOWAS), sich mit der Situation auseinanderzusetzen,
und fordert die Mitgliedstaaten zur Unterstützung auf.

In diesem Zusammenhang und im Anschluss an die Rückkehr seiner nach
Sierra Leone entsandten Mission begrüßt der Sicherheitsrat die im Bericht der
Mission abgegebenen Empfehlungen (S/2000/992). Insbesondere bekundet er
seine Unterstützung für die Einrichtung eines dauerhaften Koordinierungs-
prozesses für eine Gesamtstrategie zu Sierra Leone, gestützt auf die Vereinten
Nationen und unter Mitwirkung der Mitglieder des Sicherheitsrats, des Sekre-
tariats der Vereinten Nationen, der ECOWAS, der truppenstellenden Staaten der
Mission der Vereinten Nationen in Sierra Leone (UNAMSIL) und der Regie-
rung Sierra Leones. Der Rat vermerkt, dass der Generalsekretär diesen Vor-
schlag in seinem Bericht vom 31. Oktober 2000 (S/2000/1055) unterstützt hat
und ermutigt ihn, baldige Maßnahmen zu ergreifen, um einen solchen Prozess
zu verwirklichen.

Der Sicherheitsrat unterstreicht, dass eine solche abgestimmte Strategie
für einen dauerhaften Frieden in Sierra Leone politische und militärische Ele-
mente miteinander verbinden muss. Der Rat unterstützt voll und ganz die An-
strengungen zur Stärkung der staatlichen Institutionen in Sierra Leone und zur
Wahrung der Grundsätze der demokratischen Rechenschaftspflicht und der
Rechtsstaatlichkeit. Er hebt außerdem die humanitären und die Menschen-
rechtsaspekte hervor. Er begrüßt die zurzeit von der ECOWAS unternommenen
Bemühungen, die Möglichkeiten eines Friedensdialogs auszuloten, unterstreicht
jedoch, dass dieser nur unter für die Regierung Sierra Leones annehmbaren Be-
dingungen geführt werden sollte. In diesem Zusammenhang unterstreicht der
Rat, wie wichtig es ist, dass die Revolutionäre Einheitsfront die Kontrolle über
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die Diamantenproduktionsgebiete aufgibt, dass die UNAMSIL volle Bewe-
gungsfreiheit erhält und somit im ganzen Land disloziert werden kann, dass ge-
eignete Vorkehrungen für die Entwaffnung und Demobilisierung aller nicht-
staatlichen bewaffneten Kräfte getroffen werden und dass der volle und sichere
Zugang der humanitären Hilfsorganisationen und die  Ausweitung der Autorität
der Regierung auf ihr gesamtes Hoheitsgebiet gewährleistet wird. Der Rat for-
dert außerdem diejenigen bewaffneten Gruppen, die für die fortgesetzten Men-
schenrechtsverletzungen verantwortlich sind, zu ihrer sofortigen Einstellung
auf.

Der Sicherheitsrat ist überzeugt, dass die Weiterführung einer glaubwürdi-
gen Militärpräsenz der internationalen Gemeinschaft in Sierra Leone ein unver-
zichtbares Element des Friedensprozesses bleibt. Der Rat stimmt mit der An-
sicht des Generalsekretärs überein, dass einer der Schlüsselaspekte des gesam-
ten Vorgehens in Sierra Leone darin liegt, dass die UNAMSIL in den wichtig-
sten Gebieten des Landes auch weiterhin für Sicherheit sorgt. Der Rat bringt er-
neut seine Auffassung zum Ausdruck, dass die UNAMSIL dies nur leisten kann,
wenn sie verstärkt wird. Der Rat unterstreicht außerdem, wie wichtig es ist,
weitere Maßnahmen zur Verbesserung der Wirksamkeit der UNAMSIL zu er-
greifen, indem die Empfehlungen der im Mai durchgeführten Bewertungsmis-
sion voll umgesetzt werden. Der Rat nimmt Kenntnis von der Entscheidung der
Regierungen Indiens und Jordaniens, ihre Truppenbeteiligung an der UNAMSIL
zu beenden, und dankt für den wichtigen Beitrag, den diese beiden Kontingente
geleistet haben. Er begrüßt außerdem aufs wärmste, dass Bangladesch und
Ghana weitere Bataillone, die Ukraine Ausrüstung und Unterstützungspersonal
und die Slowakei Ausrüstung zugesagt haben, um die Einsatzfähigkeit der
Truppe zu stärken. Der Rat fordert die abziehenden wie auch die neu eintreffen-
den Kontingente auf, ein Höchstmaß an Flexibilität zu beweisen, um sicher-
zustellen, dass die Einsatzfähigkeit der UNAMSIL während dieser Übergangs-
zeit gewahrt bleibt.

Der Sicherheitsrat unterstützt den Appell des Generalsekretärs an die Mit-
gliedstaaten in Ziffer 55 seines Berichts, dringend eine Beteiligung an der
UNAMSIL zu erwägen oder in anderer Weise zu ihrer Stärkung beizutragen,
und ermutigt ihn, seine diesbezüglichen Konsultationen zu intensivieren. Der
Rat bekundet erneut seine feste Absicht, zum geeigneten Zeitpunkt Maßnahmen
zur Stärkung der UNAMSIL zu treffen und dabei zu berücksichtigen, inwieweit
die truppenstellenden Staaten bereit sind, ausreichende Truppen zu diesem
Zweck zur Verfügung zu stellen."
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